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^S 110. Amts - und NnMgMaLt Mr drn Benrk Calw. 73. Jahrgang.

»rtch-i.ii D1«ü »ti >» », Dosneritag « und Samstags.
Dr« >?Hnrrt6kNLSL«dtthr dsrüai im Bezirk und in nächster

llmg-daos S Ä!z. dir -Me , weiter nMernt » Psg.
Samstag,  den 17. September 1898.

Biertriiährlicher Lbonnementrpreis in der Stadt Mt. 1. lo
ins Hau» gebraSt , Mr. I. 1» durch die Post bezogen in, Bezirk.
Süßer K-zilk Mi. I . <.st».

HmMtSr Be8s «zrtA;ÄchMsrzk.

Bekanntmachung
betr . die Jahresschätzung der Gebäude.

Unter Bezugnahme auf den oberamtlichen
Erlaß vom 8 . August d. I . (Amtsblatt Nro . 94 ),
sowie unter Hinweis auf Ziffer II deS Erlaßes des
k. Verwaltungsrates der Gebäudebrandoerstcherungs-
anstalt vom 12 . Juli d. I . M .-A -Bl . Seite 297)
werden die Ortsbehörden hiemit veranlaßt , bezüglich
derjenigen Gebäude , bei deren Einschätzung der
Baninspektor der Brandversicherungsanstaltnicht
mitzuwirken hat , alsbald Aufforderung an die
Gebäudeeigentümer zur Anmeldung der seit der
letzten Jahresschätzung vorgekommencn Neubauten
oder sonstigen Bauausführungen ergehen zu lasten
und das Weitere gemäß Ziff . II des angeführten
Erlasses des k. Verwaltungsrates zu besorgen.

Die gemeinderätliche Durchsicht des Fsuerver-
sicherungsbuches ist einzuleitsn.

Der Vorlage der vorschriftsmäßigen Anträge
sieht ma » bis spätestens 29 . Oktober d. I . entgegen.

Calw,  den 14 . September 1898.
K. Oberamt.

Gottert,  A .-V.

Die Ortsbehörden für die Arbeiter-
Versicherung

werden zu Folge Erlastes deS Vorstands der W.
Jnvaliditäts - und Alters -VersicherungSanstalt vom 13.
d. M . beauftragt , bis zum 83 d . M . den Bedarf an

1) Quittungskarten,
2) Verzeichnistsn über die ausgestellten Quittungs¬

karten,
a) Kopfbogen,
b ) Einlagebogen,

3 ) Aufrechnungsbescheinizungen,
4 ) Altersrentenquittungen,
5) Jnvalidenrentenquittungen,
6) Urkunden über den Bezug von Beitragsmarken

gegen Bezahlung für die Ortsbehörden,
7) Rückerstattungsgesuchen,

s.) für Frauen l
d ) für Kinder l HZ 30 und 31 des Gesetzes
v) für Witwen z

für das Jahr 18S8 thunlichst genau zu erheben
und hieher anzuzeigen.

Bemerkt wird ausdrücklich , daß der Bedarf an
Formularien nach Stück (nicht nach Bogen ) anzu¬
geben ist.

Calw,  den 15 . Sept . 1898.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm ., A .-V.

Bekanntmachung
betr . die Maul - uud Klauenseuche.
In Simmozheim ist die Maul - uud

Klauenseuche ausgebrochen.
Calw,  den 16 . Sept . 1898.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Nagesneuigkeiten.
* Calw.  Im nächsten Jahr werdm 2

größere Versammlungen in unserer Stadt tagen.
Aus Ulm kommt die Nachricht , daß der württemberg-
rsche Hauptverein des evangl . Vereins der Gustav-
Ado  l f -Stiftung seine 56 . Jahresversammlung in
Calw abzuhalten gedenke. Ebenso wird die Haupt¬

versammlung der württembergischen Handels - und
Gewerbevereine  hier stattifinden.

* Calw.  An Stelle des verstorbenen Ober-
amtsbaumwarts Gustav Müller wurde in der letzten
Amtsversammlung Pomolog Widmann zum Ober¬
amtsbaumwart  gewählt.

Calw. (Egfdt .) Selten darf man sich wohl
eines so herrlichen Nachsommers erfreuen , wie in
diesem Jahr , selbst den angeflsischtesten Stubenhocker
treibt dieses schöne Wetter hinaus in die frische klare
Lust . Das Feld hat zwar bereits sein Herbstkleid
angezogsn , dem Auge bieten sich Stoppelfelder und
abgemähte Wiesen ; nur noch die Kartoffeln , Rüben
und das Obst harren , bis auch sie abgeerntet werden.
Seit 4 Jahren zum erstenmale wieder darf sich das
Auge an mit Früchten beladenen Bäume weiden und
der Besitzer sieht wieder einen Erfolg seiner uner¬
müdlichen Pflege und Thätigksit . Leider wird es
bei manchem heißen : Du hast deine Rechnung ohne
die kleinen und großen Apfeldiebe gemacht, schau zu,
was dir dieselben übrig lasten . DaS Herz möchte
einem bluten , wenn man zusehen muß , wie trotz der
Unreife des Obstes nicht nur die heurige Ernte hrrunter-
geschlagen und -geworfen wird , sondern auch durch dis
Mißhandlung der Bäume der Ertrag späterer Jahre
gefährdet wird . Machtlos steht der Einzelne da , denn
einen Baumhüter anzustellen , rentiert sich für die
meisten Besitzer nicht und so muß er zusehen , wie
das fchöne Obst alle Tage weniger wird , wenn er es
nicht vorzieht , dasselbe halbreif zu ernten . Zweck
diefcr Zeilen ist, die Einwohnerschaft aufzufordern,
selbst etwas Feldpolizei zu - üben und jeden Dieb¬
stahl sofort anzuzeigen oder was noch besser wäre,
die Apfeldiebe beim Erwischen auf frischer That durch
eine ordentliche Portion auf den Unnennbaren
abzustrafen , die Herren Lehrer zu bitten , den Kin¬
dern begreiflich zu machen, daß Felddiebstahl minde¬
stens ebenso gemein wie jeder andere ist. Nur da¬
durch kann dem Unwesen einigermaßen gesteuert
werden und ist den Besitzern auch noch ein Teil des
Ertrags ihrer Obstbäume gesichert.

8 . Maisenbach,  15 . Sept . Gestern nicht
brannte das Anwesen der Witwe deS -s Schmieds
Jakob Lutz  hier bis auf den Grund nieder . Man
vermutet , daß der Brand durch einen Defekt im
Kamin entstanden ist.

X Hsrrenberg,  15 . Sept . Der heutige
Di eh markt  war befahren mit 48 Paar Ochsen,
114 Kühen , 279 Stück Jungvieh , außerdem waren
zu Markt gebracht 439 Milch - und 450 Stück
Läuferschweine . Es waren viele Käufer am Platze
und ging der Verkauf gut . Begehrt waren zu stei¬
genden Preisen : fettes Vieh , Jungvieh , trächtiges
Vieh und Milchkühe , außerdem Zugtiere ; weniger
Nachfrage war nach Ochsen, deren Preise gegen vori¬
gen Markt sielen . Gegen letzten Markt waren etwa
100 Stück Vieh mehr zugeführt . DaS Paar Läufer
40 — 105 Der Verkauf dieser ging auch sehr gut.

Stuttgart,  14 . Sept . Von der Direktion
der Filderbahn  wird mitgeteilt : Heute wurde bei
Zug 2 der Strecke Degerloch - Stuttgart der rechte
Schieberdeckel der Maschine Nr . 12 (Aussicht ) bei
Hectm . 6 herausgeschlagen . Der Zug wurde mit den
Handbremsen der Maschine und der beiden Wagen
sofort zum Halten gebracht . Einige Reisende sprangen,
durch den Knall erschreckt auS den Wagen . Die
übrigen Reisenden wurden veranlaßt auszustcizen,
worauf der Zug mit den leeren Wagen nach Stutt¬
gart weiterfuhr . Züge 7 und 6 mußten ausfallen.
Der Vorfall zeigt die hohe Sicherheit des Zahnrad¬
systems , welches ein Halten des Zuges auch bei
Mafchinendefeklen sofort ermöglicht.

Ludwigsburg,  14 . Sept . Die hiesige
Volkszeitung bringt heute die angeblich gut verbürgte
Nachricht , der Unteroffizier Müller  habe thatsächlich
ein Geständnis  dahin abgelegt , daß er den Ulanen
Vögele  erst erdrosselt  und dann aufgehängt
habe , um einen Selbstmord d .-s letzteren glaubhaft zu
machen . Müller soll nun aus dem Heere ausgestoßen
und dem Zivilgericht  zur Aburteilung überliefert
werden . Ein authentischer Bericht über den traurigen
Fall soll demnächst im Staatsanzeiger zur Veröffent¬
lichung kommen . (Wir müssen dem LudwigSburger
Blatte , so setzt das N . Tgbl ., dem wir diese Notiz
entnehmen , bei, für diese Nachricht natürlich die Ver¬
antwortlichkeit überlasten , da militärischsrseits der
tragische Vorfall immer noch in tiefes , darum aber
um so beredteres Schweigen gehüllt wird . Für
die Richtigkeit der Meldung spricht jedenfalls der
Umstand , daß Vögele mit allen militärischen
Ehren bestattet wurde,  was doch sonst bei
„Selbstmördern " nicht zu geschehen pflegt .)

Kirchen  a . d . Sieg , 13 . Sept . Die seltsame
Naturerscheinung,  über welche in der vorigen
Nummer der Calwer Wochenschrift berichtet wurde,
ist auch hier im Rheinland « vielfach beobachtet worden.
— Am 9 . ds . Mts . um die zehnte Abendstunde be¬
merkte man einen weißlichten Schein gleich einer
kleinen Wolke . Dieser Lichtschein zog sich bald über
drn nördlichen Horizont . Plötzlich gingen von dem¬
selben mächtige Strahlungen aus , die sich über den
ganzen Himmel verbreiteten und nach etwa 5 Minuten
verschwanden . Der Lichtschein war mittlerweile weiter
nach Nordost vorgeschritten ; am äußersten Rande
derselben stieg plötzlich eine dunkelrote Strahlung auf,
gleich einer mächtigen Feuergarbe , nach etwa 8 Mi¬
nuten verschwand dieselbe . — Ohne Zweifel war
das Ganze ein über den Horizont unserer Gegend
hinüberreichender Polarstern.

Berlin,  14 . Sept . Der in Spandau
ausgebrochene Maurer streik  artete heute zu
Ausschreitungen  aus , die sich besonders gegen
die italienischen Arbeiter  richteten . In der
vergangenen Nacht wurde ein Holzschuppen , worin
etwa 30 italienische Arbeiter untergebracht waren,
von streikenden Maurern angezündet . Die Italiener,
die entkamen , schossen wiederholt in die Lust , um den
Gegnern Schrecken einzujagen , verletzten jedoch Nie¬
mand . Die Brandstifter entkamen . Es wurde heute
entdeckt, daß in der ehemaligen Kaserne , wo jetzt
Schulklassen untergebracht sind , und an einem
Schuppen , Petroleum ausgegosten worden ist . Es
ist bis jetzt noch nicht ermittelt worden , ob auch hier
Brandstiftung vorliegt . Die Wohnungen der Italiener
werden polizeilich überwacht.

— Die „Basler Nachr ." schreiben unter dem
unmittelbaren Eindruck der ersten Kunde von der
Mordthat : „Ein ungeheures Verbrechen , das den
Boden unseres Landes schändet und das in der ganzen
Schweiz als eine Schmach und als ein schweres
Unglück empfunden werden wird , hat sich in Genf
ereignet . Ein Schrei der Entrüstung wird durch
unsere Thäler gehen , in Stadt und Land wird man
dieses ruchlose Verbreche als eine uns selbst zuge¬
fügte grauenvolle Miffelhat empfinden . Wohl ist eS
ein Landesfremder , ein Italiener , der die Unthat
begangen . Aber unsere Behörde und unser Volk
find sich der Schwere ihrer Verantwortlichkeit wohl
bewußt , und es wird uns eine heilige Aufgabe sein,
Gerechtigkeit , strenge Gerechtigkeit zu üben . Bisher
erfreute sich die Schweiz des Rufes , daß fremde
Fürsten und Souveräne ohne besondere Hut sich bei
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unS aufhalten können. Der heutige Tag hat uns
eine neue schmerzliche Erfahrung gebracht.*

Genf,  14 . Sept. Gestern wurden wieder
5 Anarchisten verhaftet , welche der Mit¬
schuld  an dem Verbrechen Lucchcnis verdächtig sind.
In der Nacht auf heute nahm die Polizei in der
Vorstadt Plain-Palais Haussuchungen vor, welche
10 Verhaftungen zur Folge hatten. In den meisten
Fällen handelt es sich um das Fehlen von Aufent¬
haltserlaubnis. — Das Justiz- und Polizeideparte¬
ment erließ heute 15 Ausweisungsbefehle.
— Der Verdächtigste  der Verhafteten ist ein
gewisser Calcucci,  der eine halbe Stunde vor
dem Attentat im Gespräch mit Luccheni gesehen wurde.— Die „Tribüne de Geneve" berichtet, die Lausonner
Polizei habe einen Anarchisten verhaftet,
welcher eingestand, den Griff derMordwaffe
angefertigt  zu haben. Man war erstaunt, daß
dieser so grob gearbeitet war. Dieses Geständnis
würde beweisen, daß der Anschlag von langer Hand
vorbereitet gewesen.

Genf,  14 . Sept. Luccheni  richtete ein
Schreiben an den Bundespräsidenten Ruffy,  in
dem er bat, ihn in Luzern aburteilen  zu
lassen, da dorr noch die Todesstrafe  bestehe.
Diesem Verlangen kann nicht flattgegebcn werden.

Wien,  13 . Sept. Der „Franks. Ztg." ist
das Postdedit für Oesterreich(nicht Ungarn) entzogen
worden wegen ihrer Haltung gegenüber dem jüngsten
rragischen Ereignis (Dir Franks. Ztg." behauptet,
das Motiv sei in Wahrheit ihre oppositionelle Halt¬
ung gegenüber der Politik der österr. Regierung, denn
sie habe es nicht am Ausdruck der Hochachtung für
die Kaiserin und des warmen Mitgefühls mit ihrem
traurigen Schicksal fehlen lassen.)

Wien,  15 . Sept. Kaiser Wilhelm
wird mit Gefolge am Samstag früh hier eintreffen
und Abends Wien wieder verlassen Der Pünzregent
Luitpold von Bayern  tnfft morgen» der
König von Sachsen  am Samstag hier ein.
Ferner werden erwartet: Herzog Alfred von Sachsrn-
Koburg-Gotha, der Erbgroßherzog Wilhelm Ernst
von Sachsen-Weimar, der Erbgroßherzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg-Strelitz, der Erbgroßherzog
Friedrich von Baden, Prinz Wilhelm von Hohen-
zollern und mehrere andere deutsche Fürstlichkeiten
bezw. deren Vertreter.

— Die Neue Freie Presse meldet: Nach
Wunsch des Kaisers  wird die Kaiserin
an der Seite des Kronprinzen Rudolf
ihre letzte Ruhestätte finden;  da aber

zurzeit neben dem Sarge des Kronprinzen jener des
Erzherzogs Karl Ludwig steht und erst entfernt werden
muß, so wird die Beisetzung der Kaiserin nur provi¬
sorisch stattfinden.

Rom,  14 . Sept. In der vergangenen Nacht
und heute früh wurden mehrere Sozialistenund Anarchisten verhaftet.  3 derselben
sind am Blatte Avanti beschäftigt. Die Polizei stelltebei ihnen Haussuchungen an. Auch von einigen
Provinzstädten werden Verhaftungen von Anarchistengemeldet.

Madrid,  14 . Sept. Die Kammer hat
das Friedens Protokoll  mit 151 gegen 48
Stimmen endgiltig angenommen.

Prrrmschtes
Auszeichnung.  Die bekannte Maschinen¬

fabrik und Roststabgießerei  von Gebr. RitzL Schweizer  in Schwäb. Gmünd wurde auf der
II . diesjährigen Kraft- und Arbeitsmaschinen-Aus-
stellung in München wegen ihrer „sehr zweckmäßigen
Roststäbe" und ihrer zu Hand- und Ricmenbetrieb
geeigneten„Rotationspumpen" prämiert.

Dir Blumenhandlungen Wiens  sind
vollauf beschäftigt, um den überaus zahlreichen Kiänze-
bestellungen für die am Samstag dort stattfindende
Beisetzung der Kaiserin nachzukommen. Eine einzige
Firma hat achthundert Kilogramm Lorbeer¬
blätter  an die Blumenhandlungen Wiens und der
Provinz geliefert.

— Vor Kurzem wurde in den Zeitungen ge¬
meldet, daß der Norddeutsche Lloyd seine Flotte um4 neue Fahrzeuge vermehren wollte. Wie wir aus
einer Mitteilung deL Internationalen Patentbureau
Carl Fr. Reichelt, Berlinm 6, ersehen, sind jetzt
die bezüglichen Kontrakte mit den Werften abgeschlossen
worden und zwar wird die Werft von Tecklenburg
in Bremerhafen, aus welcher das größte Segelschiff
der Welt, der Fünfmaster„Pvtosi", hervorgegangen
ist, die beiden Fracbtdampfer bauend deren jeder
8100 Tonnen Tragfähigkeit haben wird. Dieselben
sind für die Baltimore-Linie bestimmt. Die Firma
Blohm und Voß in Hamburg dagegen wird zweiFracht« und Passogierdampfer von je 10,000 Tonnen
bauen, die der New-Aorker-Linie zugeteilt werdensollen.

Kandrvirtschaftt. Kezirlrsvereiu.
Der schon früher angekündigte

ZuchtVirhvrrkans
findet am

Mittwoch,  den 21. September
(Matthäusfeiertag)

nachmittags2 Uhr
auf dem Brühl in Calw statt.

Zur Vetsteigerung unter di« Mitglieder kom¬
men: 3 Farren und 13 Kalbeln Simmenlhaler Rasse.

Calw,  den 16. Sept. 1898.
Vereinssekretär

Fechter.
Standesamt Kat« .

Geborene:
10. Sept. Emma Luise, Tochter des Heinrich Wohl¬

leber,  Taglöhners hier.
11. „ Anna Maria, Tochter des Gottlob Schaad,

Wagenrevidentcn hier.
12. „ Rosine Lina, Tochter des Jakob Friedrich

Schab, Küfermeisters hier.
Gestorbene:

1». Sept. Ernstine Schöttle, Fabrikarbeiterin, 311. a.14. „ Heinrich Gottlieb Haug,  Sohn des Chri¬
stian Hang,  Fabrikarbeiters, 11 Mte. a.

Gottesdienste
am IS. Sonntag nach Trinit., 18. Sept.

Vom Turm: 273. Predigtlied: 415, Seelen
laßt uns re. 9 Uhr Vorm.-Predigt: Herr Dekan RooS.1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern. 2 Uhr Bibel¬
stunde im Vereinshaus. Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch, 21. Sept., Aeieriag Matthäi.
9 Uhr Predigt: Herr Stadtpfarrer Schmid.

Areitag, 23. Sept., Anßlag.
10 Uhr Vorbereitungspredigt und Beichte-. HerrStadtpfarrer Schmid.

KMametett.

nur echt, wenn direkt
„HvlUlvUVIlj - SvlUV ^ meinen Fabrikenbezogen, — schwarz, weiß und farbig, von 75 ktz. bisLk. 18.55 Pr. Meter— in den modernsten Geweben,
Farben und Dessins. Ln ?rtvats xorto- unä stsusr-
krsi ins Kans. Muster umgehend.
2-.Asunsdsi'g's 8siäsu-?g,diMöii st.II.!-.üvü.j,Lüned.

den, Russen und Wanzen kauft nur „Lahr 's Dal-
ma". Es tödkt in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dankschreiben.
Nur allein ächt zu haben in versiegelten Flaschen zu
15—30 und 35 Pfg. Staubbeutel 15 Pfg. in Calw
in der Neuen Apotheke.

Amtliche SkkaMtMllchsvM
Revier Liebeuzell.

KuömWonsverkauf von Aadekßolzstarnmholz.
Scheidholz aus den Hüten Möttlingen, Kaffee-

Bieselsberg und Liebenzell:
Laugholz»510 Stück mit Fm.: 91 I., 76 II.,

135 III ., 164 IV. El.;
Sägholz. 61 Stück mit Fm.: 36 I., 33 II.,6 III . El.

Die Offerte sind in ganzen und Zehntel-Prozenten ausgedrückt, verschlossenund mit der Aufschrift„Angebot auf Stammholz" versehen, längstens bis
Samstag , de« 24 . S -Ptemver , vorm . 10 Uhr,

beim Rcvieramt einzureichen. Dis Eröffnung der Gebote findet zur genanntenStunde im „Hirsch" in Liebenzell statt.
DaS Ausschußholz ist zu 100°/» der Revierprrise angeschlagen. Auszüge,

Losverzeichnisse und Offertformulare können vom Kameralamt Hirsau bezogen werden.

Weil ö. SLcröt.
Nächster» Moutag , der» IS . Sept. (Biehmarkt) , vormittags11 Uhr, wird im Spitalhof

„ ei«j«M F«m»l.KI.,
E - ^ "̂ 1'/-jäh rig, Original Timmenthaler Abstammung, «uterGarantie für Dienstfähigkeit im öffentliche« Aufstreich verkauft.
Liebhaber sind eingeladen.

Spital-Derwaltmig.
Gkeramtsstadt Serrerrderg.

Born Mittwoch, den 21. September d. I . ab, und in künftigenJahren vom1. September ab je bis Ende September findet jeden Mitt¬woch «in

Hopfenmarkt
hier statt. Lokal: Rauser ' sche Präparieraustalt am Bahnhof.

Marktgebühren billigst. Die Hopfen sind gegen Feuergefahr versichert.
Gelegenheit zum Präparieren, Pressen, Lager« re. der Hopfen

reichlich vorhanden, Preise hiefür billig.

Sendungen zu richten an F. Rauser  zum Bahnhof, welcher, wie dasStadtschultheißenamt, zu weiterer Auskunft gerne bereit ist.
Zum Marktbesuch wird freundlichst eingeladen.
Den 17. September 1898.

Der Gemeinderat.
Revier Liebenzell.

Der auf Dienstag,  30 . ds., aus¬
geschriebene
Klangen- nnd Krerrrcholz-

Uerkanf
sindet erst am Donnerstag , 22 . ds.,
vormittags S Uhr, im Ochsen in
Nebenzell statt.

Revier Enzklösterle.
Stammholzverkauf

-am Samstag,
Iden 34. Sept.
»d. I . , nachm.
13'/- Uhr, im
(„Waldhorn" in
iEnzklösterle aus

Hirschkopf
Abt. 9 Salbeiteich, Abt. 11 Ebene:

Nadelholz Langholz, 547 Stämme mit
Fm.: 91 I , 300 II ., 187 HI,
116 IV., 3 V. Kl.;

Nadelholz-Sägholz, 77 Stämme mit
Fm. : 34 I., 16 II., 15 III . Kl.;

ferner 3 Eichen IV. Kl. mit 1 Fm.
Revier Langenbrand.

Kotz-Derkauf
am Freitag,
den 33. Sept.
d. I ., nachmit¬
tags 3'/, Uhr,
im „Hirsch" in
Unterreichenbach
aus dem Staats¬

wald Reichenberg:

474 St . Langholz mit Fm.: 76 I.,
145 II . 159 III ., 77 IV , 10
V. Klasse, samt 16 Fm. IV. und
V. Klaffe Draufholz;

26 St . Sägholz mit Fm.: 26 I.,
6 II., 5 III . Klaffe;

1 Rm. eichener und 82 Rm. tannener
Anbruch.

Calw.

Felderverpachtung.
In Folge Ablaufs der Pachtzeit wer¬den am

Montag , den IS. Septbr. 18S8,
nachmittags4 Uhr,

85 halbe Morgen Aecker und Wiesen
auf dem Calwer Hof, teilweise mit trag¬
baren Obstbäumen angepflanzt, auf
S Jahre auf dem hiesigen Rathaus
verpachtet.

Stadtpflege.
Schütz.

Hirsau.
Unterzeichneter verkauft im Voll¬

streckungswege am
Freitag, de« 23 . d. M.,

nachmittags1 Uhr,
gegen sofortige Barzahlung:

1 Kett samt Rost und po¬
lierter Kettlade,

1 polierte« Kleiderkasten,
1 Schlafsopha,
1 Copirrpreffe.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Schier.
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Privat-Arrzeigr«.

Fmmli-kkakmehr CM.
Kauptüöuug mit Musterung

Montag, de« 26. Sept., abends5 Uhr.
(Die Mannschaft erscheint mit voller Auslastung.)

Nach der Uebung findet die
Generalversammlung

bei Julius Dreist statt.
Das Gornrrranöo.

Freiwillige Feuerwehr Calw.
Dienstag , de« 2V. Septbr . , abends präzis 6 Uhr,

haben zu einer
Abteiluugsübuug

beim Spritzenhaus anzutreten die 1,2,3.  und 5. Kompagnie, so¬
wie der 2. Zug der 6. Kompagnie.

Die 1. mit Helm, die andern Kompagnien mit Mütze.

Zuchtvieh-Verkauf.
Die vom landwirtschaftl. Bezirksverein aufgekauften Zucht¬

tiere Simmenthaler Raffe,
3 Farrerr und 12 Kalbelrr,

werden am
Mittwoch, den 21. September

(Matthäusfeiertag ) ,
nachmittags2 Uhr,

auf dem Brühl  in Calw versteigert.
Steigerungsberechtigt sind nur die Mitglieder des landwirt¬

schaftlichen Bezirksvereins Calw,
ßakw, 16. September 1898.

Landwirtschaftl. Bezirksverein.
Sekretär Fechter.

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im NereinShanS

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich cingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag morgen9 Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8'/. Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich singeladen.

Nächste Woche backt

Kangen- reHeln
C. Jrohnnriiller.

Ein Pfandschein
über 55VV Mk. wird in 2 bis 3 Mo¬
naten gegen bar umzutauschen gesucht.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.

Junges fettes

Kammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

ik. Livglvn.

Neues

Sauerkraut
(Filder) pr. Pfd. 12 H

empfiehlt
v . Hsnion.

rnilch
ist zu haben bei

G . Pfleiderer.

Auf 1. Oktober sucht zur Beihilfe
ein ordentliches

Laufmädchen
Frau Lnise Ädolff.

Ksßlvv,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

C. Serna.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

Jeinste
Msmarckheringe
frisch eingetroffen bei

iS.

Lrystallzucker
empfiehlt

k , llnsiss.

MMs.
Ich habe im Auftrag

einige gut erhaltene Jäffer
billigst zu verkaufen.

Küfer Giebenrath.
Unterzeichneter verkauft am Mitt¬

woch,  den 21. Sept , mittags1 Uhr,

eine Kuh
samt Kalb.

Georg Schechinger,
Vorstadt.

Pmt-RklWIk inC«l«.
Mit der Handelsschule sind zwei Realklaffen für Knaben vom 10. Jahr an

verbunden und findet die nächste Aufnahme am 4. Oktober statt. Knaben aus
den umliegenden Ortschaften finden im Pensionat der Handelsschule billigen Mit¬
tagstisch und sind auch in den Freistunden überwacht. Nähere Auskunft erteilt

Handelsschuldirektor 8p « I»rvr.

Weubukach.
kuäoll kröllod,

Praktiker der Komöopathie nnd der Aaturheitknnde,
hält seine

Sprechstunden
von heute an regelmäßig mittags von 11—12 Uhr, auch Sonntags.

knivvkisvksi * HfvIN
bekommt tlen Lssunclen
Isdt clis Kranken
kräftigt <tis Kineler
begeistert <tie Jugenet
belebt «las Flter-

Hskissis , Rolvkw Iktirter Lrnta , voll uaä louriA . .
Lsnelis , 3)ädrix , milä , anAkutzkmsr Lotrvow , als

llrsnlloinvsin uuä lisi viarrkoe ärLlllek emxkoklon
k*snos , ZMüriA, rot , otrvas Kord.
Ludoes , Ifälu-iA, voiss , troekoo, mit kewor Llame .
8 » inos IKusIcal , Ijälii'iZ, xoläzoldor Lüssrvsin . .
IlslsHssnoilspIin « ,,/ivfisia" , 6MIrriA, koiastor Frük-

stüoks- , vssssrt - imä Lraaksarvsm , voller Lrsatr:
für ? ortrvew.

importiert von

ksor§LiL Hs.rr In
LA er lmi - - —

»M ' Huktl EmeorxU , OatHV , Telefon tlr 16 . 'MS
Elasrvoissr Müssestank von Kofissis, Lancils unä fäavroäspbn«

Im vsiks Svknsii §kvn.

xr. flasebs
^ —.85.

- — 95.
. 1.20.
, 1.55.
- 1-20.

1.95.

IVIostäpfel.
Von Anfang Oktober an treffen

la. saure niederöfterreichische Mostäpfel
ein, welche ich auch waggonweise abgebe und nehme Bestellungen
entgegen.

II . Kauver.
Calmbach.

Hiemit mache ich die Anzeige, daß in nächster Zeit

la. Ilalieiler Vraubeü,
sowie

AtsstsHft (Daueräpfel)
eintreffen.

Die Abgabe findet in der hiesigen Kunstmühle statt, woselbst die Mosterei
benützt werde« kan«.

Auch wird die Lieferung von größeren Quantitäten Obst, Wein
oder Most frei vors Haus übernommen.

Iltzoxolll Kutri.

»sus kvllvn,
sowie Bettsedern und Flaum,

in schöner Auswahl stets vorrätig.
Die Reinigung älterer Bette « wird bestens besorgt und die Federn

mittelst Dampfreinigungsmaschine neuester Konstruktion gedämpft, getrocknet und
desinfiziert, wodurch alle Krankheitsstoffe zerstört werden. Selbst sehr alte Fedem
erhalten ein frisches Aussehen und neue Elastizität.

Achtungsvoll

vorm. Karl Klaiber.
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Regulier Dauerbranö

Tit . Publikum,
sowie-ev verehr!. Vereine», Gesellschaften, Lesezirkeln etc.

mache die ergebene Anzeige , daß ich, veranlaßt durch den bedeutenden Aufschwung
meiner seit 2 Jahren bestehenden Buchhandlung , seit 1. August dem deutschen
Buchhandel direkt beigetreten bin , und bin ich daher durch meine Verbindungen
in Stuttgart und Leipzig in den Stand gesetzt, alles gewünschte in kürzester Z -it
und zu Originalpreisen zu liefern , speziell Halts mich zum Bezug von Zeit¬
schriften re . angelegentlichst empfohlen und bitte um geneigte Bsrückslchtimng.

Hochachtungsvollst

Auch- und Aapierhandknug.
Calw , im September 1898

Wir beehren uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 20 . Seht ., stattfindenden

Hrchzeitrfeier
in das Gasthaus zum „Hirsch" in Tommenhardt frcundlichst ein¬
zuladen.

Johann Georg Rentfchler,
Sohn des Joh . Gg . Rentfchler  in Sommenhardt.

Katharina Bürkle,
Tochter des Lorenz Ehnis  in Sommenhardt.

Kastbol 2. Sedvime, llirgsu.
Nächsten Sonntag , de « 18 . Sept . , findet

Gans- unä Enten- Essen
statt, auch gibt's guten Kuchen.

Hiezu ladet höfischst ein
L . ^ .llunsiiäorjk.

Stuttgart.
Lv 8taurat 6ur Baissier

aus Deckenpfronn,  früher in der Brauerei Dreitz in Calw,
hält seine Wirtschaft in der Nähe des Zahnraddahnhofs , Cottastrahe,

seinen Landsleuten zum Besuch bestens empfohlen.

k » ItLlionor Iraubell
liefert waggon - und faßweise bei sofortiger Bestellung zu äußersten Preisen

Stammheim-Kalw. Aar ! Mvtst.

zum Würzen der Suppen verdient die Beachtung der- - . - - - - . «Hausfrauen . Zu haben in Originalfläschchen von 35
an bei Jobs . Hindere » .

roh und gebrannt,  in preis¬
werten Sorten bei

Emil Georgii.

Alleinverkauf
der

Lan-shuter Cakes-u.KisqMfilmtr
« . I. . Kinin.

Spezialität:
Dessert-Waffeln,

Wein -Bisquit , Packet 30
Champagner -Bisquit,

Packet 25 uZ,
Albert -Bisguit und

Hohlhippen , feinste Qualität.
O . O « 8tei » ß» » Ävr,

Konditor.

Wegen Wegzugs
wird am

Mittwoch , den 21 . September,
nachm , von 1 Uhr au,

in der Forstwartswohnung auf dem
Kaffeehof bei Liebenzell allerlei ent¬
behrlicher Hausrat gegen Barzahlung
verkauft , darunter

mehrere Spiegel und Portraits , 2
Kleiderkästen , 1 eichene Bettlade mit
Rost , 2 tann . Bettladen , 3 Harth.
Tische , Wasch - und Nachttische,
mehrere Harth . Sessel , 1 Kupfer¬
gölte , 1 Buttermaschine , Steingut¬
milchhäfen , Servierbrctter , Glas
und Porzellan , 5 Fässer , 20 — 262 I
haltend und einige Züber , 1 ^ äde¬
riges Handwägsle und verschiedenes
landwirtschaftliches Handg , schirr,
1 Doppelflinte (Lesauch ) Kal . 16
und andere Jagdgeräts.

Forstwart Scheurenbraud.

SchuHwaren
GmpfeHlung.

. Mein gut sortiertes Lager
!in Winterschuhe « sowie
in sehr guten Qualitäten
Stramin - , Plüsch und

sächsischen Tuchsohleu-
schuhen , ferner Spangen¬

schuhe und Halbschuhe in Leder
zu billigen Preisen , bringe ich in em¬
pfehlende Ennnerung.

Heinrich Bozenhardt,
Vorstadt.

8 ai 80 ntti 63 l6n Lalw.
Hotel Badischer Hof.

Direktion : k!mil blortsnsss.
Samstag , den 17 . Sept . 1808.

Eine Keiratsproöe.
Lustspiel in 3 Akten von C. A . Görner.

Sonntag , den 18 . Sept . 1808.
Ritter Blaubart

oder

Mensch bezahle deine Schulden.
Posse mit Gesang in 3 Akten von Pohl.
Preise äer Plätze an äee Äbeaäkasse:
I . Platz 1 »Ki, II . Platz 50 H , Stehplatz 30 H.

Der TageSverkauf findet bei den HH.
Friseur Bayer und Reinhard  statt:

I . Platz 90 H , II . Platz 45 H.
Kaffenöffnung 7 ' / - Uhr . Anfang 8 Uhr.

Sonntag nachm . 4 Uhr

Kindervorstellung
zu halben Preisen.

Die Hexe imSchmarzmald.
Märchen für Kinder in 3 Akten

von Schöllhoff.
Zum Schluß:

oder Der gefoppte Wirt.
Ein lustiges Stück für die Kinderwelt.

Katw . IrmrHtpveise am 14 . September 1868.
Bor- Neue Ge- Heu- Im Wahrer Nieder- Ver-

Getreide- iger Zu- samt- Rest vocysc.Kt*»;« Mittel- ster kaufs-
Gattungen Rest fuhr Betrag kauf gebl. Preis Preis Summe

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. !§ § §
Kernen , alter - -

neuer — 59 59 59 — 9 50 9 42 9 20 555 80
Gerste, alte

neue — 1 i 1 — 8 50 8 50 8 50 8 50
Dinkel , aller

neuer — 131 131 131 — 7 50 6 55 6 — 858 20
Haber , alter 6 — 6 6 — 8 60 8 53 8 60 51 20

neuer — 80 80 70 10 6 50 6 — 5 80 419 —

Bohnen — 6 6 6 — 7 — 6 90 6 69 41 60
Wicken — — - — — — — — — — — — —

Summe 6j 277 283 273 10 1934 30

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

Schrannenmeister W . Schwamm

35
-37
-06

c.

a l w.
MV —_ M- - — F Notizen «Ser Nreis und Hewicht der verschiedene« Hetreidegattrmge«

8ü » IH88 888 V 81 ^ 88818 nach dem Schrannenlrgebnis vom 3 . Sept . 1898.

im Gasthaus zur R^se
Morr tag,  öen 19 . September.

Es wird zu ausnahmsweise billigen Preisen verkauft.

Quantum Gattung
Gew

höchstes
cht pr . Simri
mittleres !niederst.

Preis pr . Simri
höchster ! mittlerer ! niederster

Pfd. Pfd. Pfd. L > L
Simri Kernen 32 32 32 3 14 3 14 3 14

Dinkel 20 20 20 1 44 1 ! 44 1 44
Haber 21 21 21 1 56 1 56 1 56

SchrannenmeisterW . Schwämmle.
Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A. O elschlä  g e r 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 2 Bellagen.



Ealwer KmkeiMÜ.
Samstag KeUage;« Ur. 110. 17. September 1898.

rr , Nachdruck oerboliu.

Sein Erbe.
Eine Familiengeschichte. VonM. von Buch.

(Fortsetzung.)
Sie schritten über den geräumigen Hof, vorüber an den Scheunen, die

nach dem verhängnisvollen Erntefeste neu erstanden waren, blickten in die übrigen
Ställe und sprachen mit den Leuten, die sich während der Mittagspause auf dem
Hose eingrfunden halten. Dabei entging es dem älteren Bruder nicht, baß er
stets nur als Junker Gerhard begrüßt wurde, während der jüngste„unser junger
Herr" war. Dem „jungen Herrn" gehörten die riesigen Hunde, die Gerhard
noch nicht gesehen hatte und die er jetzt bewunderte; „der junge Herr" hatte
den Fohlen, nach denen er fragte, Namen gegeben, und als Gerhard dem Reit¬
knecht befahl, ihm Nachmittags den Fuchs zu satteln, zögerte der Mensch verlegen,
„der junge Herr ritte ihn immer."

„Wilhelm, wenn mein Bruder ihn haben will, hast Du durchaus keine
Ausstellungen zu machen," fuhr ihn Clemens ganz im Tone des Gebieters an.

„Aber wenn Dir das Pferd gehört," warf Gerhard ein, obgleich er ein
häßliches Gefühl nicht unterdrücken konnte, das ihn die ganze Zeit über beschli¬
chen hatte.

„Natürlich nimmst Du den Gaul," entschied Clemens. „Erstens bist Du
so selten hier und zweitens—"

„Zweitens?" wiederholte der andere.
„Zweitens bist Du auch der ältere," lächelte Clemens mit seinem strahlend¬

sten Ausdruck und klopfte ihm freundschaftlich auf die Schultern. „Und zu
denken, daß Du nächstens volljährig wirst!"

Gerhard sagte nichts. „Er ist ein guter Junge, das ist wahr," dachte er,
„und für die Verhältnisse kann er nichts, aber dennoch, dennoch- " Er biß
die Zähne zusammen und runzelte die Stirn. „Gottlob, daß ich mir nun mein
Recht holen kann!"

Der Fuchs stand gesattelt im Stall, aber niemand kam, ihn zu besteigen.
Gerhard war die Lust zum Reiten gründlich verdorben. Planlos strich er in
Haus und Park umher, und Clemens folgte ihm als sein getreuer Schatten. Er
wurde nicht müde, den überaus schweigsamen Bruder zu unterhalten, der nur et¬
was mitteilsamer wurde, als endlich die Rede auf Lieselott Jaßnitz und ihre
vielen Vorzüge kam.

„Sie ist ein reizendes Mädchen," meinte Clemens in Extase, als sie end¬
lich im Gartcnzimmer saßen, „ich wünschte nur, sie wäre meine Schwester und
sie könnte immer hier sein. „Weißt Du was. Du solltest sie heiraten."

„Dummes Zeug," stammelte der junge Mann, an den diese Aufforderung
erging. Nichts desto weniger war er wie mit Blut übergossen, und Clemens
wußte plötzlich, weshalb Lieselott Briefe von Gerhard empfangen hatte.

„O ich meinte ja nur so," murmelte der Knabe ganz verlegen, daß er
eine Taktlosigkeit begangen hatte, und begann sich eifrig über das Wetter zu
äußern.

Wider Erwarten kam Gerhard auf das unterbrochene Thema zurück. „Ich
bin ein Narr," meinte er nach einer Weile, indem er den blonden Kopf anS
Fenster lehnte und mit einem seltsam träumerischen Ausdruck in den blauen
Augen zum Bruder hinüberschaute. „Ich bin ein Narr, daß ich immerfort an
sie denken muß. Sie hat mir bis jetzt in keinem Wort oder Blick zu verstehen
gegeben, daß sie in mir etwas anderes sieht, als den Gespielen der Kindheit."

„Du hättest sie fragen sollen," gab Clemens altklug, doch sehr richtig zur
Antwort.

„Sei doch nicht so entsetzlich thöricht, Clemens! Wie durfte ich bisher
daran denken, um sie zu werben," sprach Gerhard erregt. „Ich bin der Sohn
eines reichen Mannes, das weiß ich, das wissen alle, und doch werde ich gehalten
wie ein Schlucker, dem man aus Gnade und Barmherzigkeit die paar Thaler hin¬
schiebt, weil man ihn anständigerweife nicht verhungern lassen kann. Und ich
schränke mich ein, ich darbe, ich versage mir alle Freuden der Jugend, und
warum? Nur um nicht vor meinen Vater als Bittender hintreten zu müssen,
vor den Vater, der mir die Kindheit verbittert und die Jugend verdorben hat.
O, Du weißt nicht, was ich schon alles gelitten," sagte er, indem er, die Hände
auf den Rücken gelegt, erregt im Zimmer auf und ab wanderte. „Du weißt
nicht, wie oft ich des Lebens schon überdrüssig war, wahrhaftig, manchmal war
ich nahe daran, dem ganzen Bettel ein Ende zu machen, hätte mich nicht der Ge¬
danke getröstet und aufrecht erhalten, es muß anders werden! Es kommt die
Zeit, wo Du nicht mehr zu bitten brauchst, sondern zu fordern hast, zu for¬
dern! Und siehst Du," schloß er mit einem tiefen Atemzuge, „das war mein
Trost l"

„Ja, und Gott sei's geklagt, daß es wahr ist," sagte Gerhard und sah
nicht den jammervollen Ausdruck in dem schönen Knabengesicht, -das zu ihm
aufschaute.

„So ungerecht kann der Vater nicht sein!"
„So frage ihn, und er wird Antworten genug bei der Hand haben und

Dir beweisen, daß ich ein schlechter Sohn sei, weil ich nicht dankbar bin, daß er
mir überhaupt das Leben fristet."

„Gerhard!" schrie der andere noch einmal.
„Nun ja, es ist doch so. Warum war ich so selten in Walddorf? Weil ich

überflüssig, weil ich dem Vater im Wege bin. Und wenn Du die Augen aufge-
than hättest, statt sie mit Gewalt zu verschließen, so hättest Du es längst gesehen,
was ich Dir heute klar gemacht."

Der arme Clemens! Ganz gebrochen stand er neben dem Bruder, blickte
an der hohen, straffen Gestalt empor, und in sein junges Gesicht grub sich ein
so qualvoller Zug, daß sogar Gerhard davon gerührt wurde. Wie beschwich¬
tigend fuhr er mit der Hand über das dunkle Haar des Bruders, indem er sagte:

„Das schlimmste habe ich jetzt überstanden, mein Junge. Nun komm, cs
thut nicht gut, immer wieder an die alte Wunde zu rühren! Ich will aufs Feld
gehen, nicht war, Du begleitest mich?"

Clemens nickte mechanisch und folgte dem älteren Bruder.
Ach ja, Gerhard hatte recht, hätte er nur die Augen aufgethan, so hätte

er vieles gesehen, an dem er blindlings vorübergegangen war. Wieviel siel ihm
jetzt ein, wieviel Kleinigkeiten, die alle die Worte des Bruder bestätigten. Plötz¬
lich ergriff ihn eine furchtbare Angst, daß ihn Gerhard verkennen könne, und er
faßte seinen Arm: „Bruder, glaube mir, ich habe bis jetzt von diesen Sachen
nichts gewußt, nichts geahnt," rief er in fast beschwörendem Tone.

„Nicht Dir fielen die Schatten in den Weg, ich glaube, daß Du sie nicht
gesehen hast."

„Bruder, hältst Du mich für selbstsüchtig?" fragte Clemens kleinlaut.
„Ach Kind, laß sein," erwiderte der ältere, „Du bist der verzogene Lieb¬

ling, das erklärt alles. Nun, ich denke, Du kommst mit?" fragte er, als Clemens
Miene machte, wieder ins Haus zurückzugehen.

„O bitte, warte nur einen Augenblick," bat der Knabe. „Ich will dem
Vater nur sagen, daß ich bei Dir bin, ich fahre immer abends mit ihm auf das
Feld."

„Nun gut, ich schlendre inzwischen dort hinaus," sagte Gerhard und gab
mit der Hand die Richtung an.

Still und befangen, ganz verschieden von seiner sonstigen, raschen Art
trat Clemens in das Arbeitszimmer des Vaters. Herr von Hollbracht war bei
einer längst verschobenen Arbeit, bei der Durchsicht einiger Rechnungsbücher ge¬
wesen; er sah nicht auf, so entging ihm der verstörte Ausdruck im Gesicht seines
Jüngsten. Erst als Clemens leidenschaftlich ferne Arme um den Hals schlug,
und das Gesicht in die grauen Haare des Vaters vergrub, fragte er halblaut:
„Ist Dir etwas, mein Junge?"

„Freust Du Dich, daß Gerhard hier ist?" fragte Clemens, ohne seine
Stellung zu ändern.

„Deinetwegen, Kind! Sein Hiersein scheint Dir Freude zu bereiten. Soll er
uns öfter besuchen?" Hollbracht wandte sich um, da sprang der Knabe zur
Thür hinaus.

In der ersten Erregung hatte er sich vorgenommen, den Vater zu fragen,
ob er wirklich so — so ungerecht sein konnte, wie Gerhard erzählte, doch er
hatte es nicht vermocht. Aber das gütige Gesicht des alten Mannes, der für

! ihn nie ein rauhes Wort, nur Liebe und Zärtlichkeit gehabt, üble eine wunder¬
bare, beruhigende Macht auf ihn aus. Er sagte sich, daß er Gerhard nicht
blindlings glauben, daß er seinen häßlichen Verdacht nicht aufrecht erhalten dürfe,
ehe er nicht unumstößliche Beweise für seine Richtigkeit erhalten hatte.

Nachdenklich ging er den schmalen Fußsteig hinter dem Dorfe entlang.
Blühende Büsche schauten über die nieder» Stacketen der kleinen Gärten, zu beiden
Seiten war der Weg mit Blumen besäet, und eine Drossel schlug in der Ferne.
Für Clemens jedoch war der Frühlingszauber verloren, er sah nichts, als das
graue Haupt des Vaters, und in den Ohren tönten rhm die anklagenden Worte
des Bruders.

Gerhard ward am Ende des Dorfes von einer behäbigen Landfrau, die
von einem Häuflein Kinder umgeben war, angehalten. Er erkannte in ihr Lene,
sein ehemaliges Kindsmädchen, dis ihren jungen Herrn gewaltig bewunderte, daß
Gerhard ganz warm ums Herz wurde, und in der alten Heimat statt Bitterkeit
wieder einmal harmlose Freude empfinden konnte. „Nun kommen der junge
Herr wohl nächstens ganz zu uns?" fragte sie nach der ersten Begrüßung.

„Hierher? In Walddorf werde ich wohl schwerlich bleiben, gute Frau,"
meinte Gerhard.

„Gerhard," schrie Clemens, „ist das wahr? (Fortsetzung folgt.)
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Privat -Anzeigen.

I 'rsuben,
Griechische u. Italienische,
gestampfte zur Weinbereitung , weiß und schwarz , treff.n die 1. Waggons
schon Mitte September und von da ab wöchentlich bis Anfang November
40 Waggons hier ein. Durch persönlichen Einkauf am Produktions-
Platz garantieren für ausgesuchte , allerfeinste und haltbare Qualität
und offerieren solche billigst franko jeder deutschen Bahnstation.

I'isclisr L, Lis., Lrrlsrulis,
Weingroßhandlung,

Ital . und Griech . Wem - und Trauben -7

Vertreter: Küfermeister Grnff, Liekenzelk.

Lrksrö Pfisterer, 8tuttgsrt
20 ILr « i»i »rsii » 8trL88 « . — K— 1"vl « pl >» n 8SO

emxüsklt ssiu rsiostksitigss Osg « r in

Polster- mul Lklstell-Nödelll
in ^scksr preislsgs . I

Lomxlstts üinrielituvASQ jsäsr .̂rt. 8
8xkmIM: Leiiröste unä Matratzen. 8

Koliltv ^ rboit. Lillixv krvisv.

HVsän!
Gute » alten Württembergs « Rot - und Weißwein , direkt aus

Kellern des Weingebiets, habe eine größere Partie preiswert zu verkaufen.
Stammheim -Kakw. Carl Weiß.

*7, , o in ätzn Mtzislvn ^ olovialwaisn -,

-

VroAnvu -nntl8eit «ndkrnäIanx6L . IMG

vrTlkompsvll 'sI
Leilsnpulvsr

ist <lss best«
und im Qsbrsuok

8 LIffLfit- ? Ul.Vkk'  dilligsRv unit bequvnisl«

Wssokmitt «! Zer Well.
Alan aedtv zvnnn aal äeu Xamsn „I>r. Urvmxson"

mul äis SeduOrwarks„8edrvnu^.

VI>e «t « i' Isgvi » in Oaln » i st. pvnokol VVbvo. , st. staubor,
lotis . stinitorsr , l 6 . fsis>«r'8 stsekf ., l . p. Ovetsrlon , L. 8sli-
MSNN8 W^ S., 6 . sttsifföl ' (HelnuiUere ülaclis.), Otto 81 >I<vI, Lugen llrsi88.

In einem größeren Luftkurort im württ . Schwarz wald wird
eine gutgehende

ksvlLSNSI
wegen Krankheit des Besitzers sogleich verpachtet . Anfragen be¬
fördert die Redaktion ds . Blattes unter Chiffre « « 20.

Ir. Lortrüsiller
oorzügl. fleischige, zuckerreife Ware,
empfiehlt zu dem billigen Preis von

S M . 14 - Z.L ..
L. W . Llaisr , L3.2nLtA .tt.

Garant .Ziehg . am 3 . OKI.
Kirchberger Geldlotterie . Haupt¬

gewinn ^ 15,000,6000 rc rc , Original¬
lose L 1 Rentlinger '/ > Los S,

1 Coloniallose ä 3 30,
Stuttgarter Geldlose L 1 Porto
10 iZ, lede Liste 15 -iZ, empfiehlt

l . 8okivsivksrt , 8tu11gsr1.
In Calw bei Ed . Bayer » Friseur.

Liusstrsn trünstl . Llobissv , llepu-
rntnron , koiniAsn mul klomdivieu,
sorvio Optzi Ltioueu dillissk. SorxLItiss
^uskitbimiA. ^ .tvlivr 2 Vrexpeu Iioen.rvxxsu

in

^ , I <-l QI riss kssisSprU « 6 l I -Lkslwssssn.
W stets kriseksr̂ ülliws trsbeob»i
3. X. Vvmwlvr , Louäitor mu>
4t. Llktager , Louältor in 6 a1rv.

vsutsoUs >
MmMMkNk

vvsssbg .»- ». HskvLL-SoUlll«.
NeIuUL»s : SSew-sstsr: 8tLLt>.kriikauxeu.SteLtseommlssLr. Sem.-Xnk.: Xov.U.Ä '

j llireetor klikl.

^ Tapeten! ^
Naturelltapeten von 10 Pfg . an,
Goldtapete « „ 20 ^
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Kodrültsr riogtor , Mnden i . W.

Garantiert reines

offeriere in eleganten Holzeimern mit
Henkel, Inhalt Netto 10 Lo ., sowie in
Blechbüchsen Brutto 5 Lo . zu 4V Pfg.
per Pfund ab Heilbronn gegen Nach¬
nahme.

KIvKlvr,
KeikSron » a /M.

148 . Bei Bestellung erbitte
Angabe der nächsten Bahnstation.

verkannt iMe Miilisttk!

in bester Qualität empfiehlt
Louis Schlotterbeck , Seiler.

spslsn
niick Loräen

sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

, G. Midmaier.

RoMIrMv
Sssis unci VUIIs-sisSsrussciusUs!
6ckr . kitr L 8edMir «r,ZL »^

8ekvLd . Cmüllck.

Wegen Entbehrlichkeit verkaufe zwei

Gliiserkästen.
s?. Maier z. Schwanen.

Bienenwachs
hat zu verkaufen

Kr . Körman«
m Breitenberg.

Einige fleißige

Mädchen
finden bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung.

!ll « eli . Lrviriivrvl.
_C . H. Müller.

Zum baldigen Eintritt suchen wir
für unser Comptoir

einen Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift.

k > snL Ulpivk L Vi » . ,
Unterreichenbach.

Ein ordentlicher

Zunge
kann unentgeltlich  die Bäckerei
gründlich erlernen. Näher !s bei Hrn.
Adolf Lutz , Kunstmühls.

lieber » » M bsbe » !

Wer liebt nicht?
eine zart «, weiße Kaut und einen rosigen,

jirgendfrischen Heintl
Gebrauchen Sie daher nur : Aadröenler

Lilienmikch-Seife
von Atrgnxumä: Eo., A»1eb«u!-D« «i>«n

vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
«ohklhätig und verschönernd auf die Kant
wirkend; 4 St . SO H bei Louis Aeißer
in Calw . Apoth. Wohl in Liebenzell,
Apoth. Aok, in Weilderstadt.

Istsible !«.

/ ^ nocliss i
e >LprwUOLl . di

Ss ^5»irqsir <».

Zur Bedienung meiner Mosterei
suche ich einen

jungen Man«.
Ott«

WäckerLehrttng
gesucht.

Einen ordentlichen Jungen nimmt in
die Lehre

Bäcker Lntz » Badgaff«.

Für meine Brot - und Fein-
bäckeret suche ich einen wohlerzogenen
j . Mann aus guter Familie als

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

C. L. Heutter,
SluttssnK , Lang estr. 7.

Zu vermieten
ein freundliches Zimmer mit Kochofen
und Holzplatz an eine geordnete Person
auf I . Oktober oder später

Köhler , Haaggaffe.

Ein Stübchen
mit Küche und Holzkammer ist bis
1. Januar zu vermieten.

Zu erfragen bei der Ned.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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